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Alfred Hitchcock wurde am 13. August 1899 in 
Leytonstone, Essex (heute: London), als drittes 
Kind des Gemüse- und Geflügelhändlers William 
Hitchcock und dessen Frau Emma geboren. 
Nach dem Tod seines Vaters am 12. Dezember 
1914 arbeitete Alfred Hitchcock fünf Jahre lang 
als technischer Angestellter für eine Telegrafen-
gesellschaft. 
1919 veröffentlichte er eine erste Kurzgeschich-
te ("Gas") und entwarf Zwischentitel für Stumm-
filme, die eine amerikanische Filmgesellschaft 
(Famous Players-Lasky) in ihrem neuen Studio in 
London herstellte. 
Dabei lernte er 1921 die einen Tag jüngere Cut-
terin Alma Lucy Reville (1899 - 1983) kennen, die 
am 2. Dezember 1926 seine Frau wurde. Nach 
ersten Erfahrungen als Regieassistent begann Al-
fred Hitchcock 1925 selbst Filme zu drehen. Für 
seine persönliche Öffentlichkeitsarbeit gründete 
er 1930 die Hitchcock Baker Productions Ltd.
1931 unternahmen Alfred Hitchcock und seine 
Frau mit ihrer dreijährigen Tochter Patricia 
("Pat") Alma eine Weltreise. Acht Jahre später 
zog die Familie nach Hollywood. Pat Hitchcock 
trat 1942 erstmals im Theater auf, und zwar am 
Broadway. Um unabhängig arbeiten zu können, 
gründete Alfred Hitchcock 1946 zusammen mit 
Sidney Bernstein die Filmgesellschaft Transatlan-
tic Pictures.

Am 20. April 1955 wurde Alfred Hitchcock 
Staatsbürger der Vereinigten Staaten von 
Amerika.
Nachdem Alfred Hitchcock im Oktober 1974 
ein Herzschrittmacher eingesetzt worden war, 
drehte er 1975 seinen letzten Film ("Family 
Plot"). 

In diesem Jahr erlitt seine Frau Alma einen 
zweiten Schlaganfall (vier Jahre nach dem 
ersten). Alfred Hitchcock begann zu trinken. 
In der Öffentlichkeit trat er am 16. März 1980 
letztmals auf. Am 29. April erlag er in Los Ange-
les einem Nierenversagen.

Obwohl Alfred Hitchcock einer der ein-
flussreichsten Regisseure in der Filmgeschichte 
war, erhielt er nur einen Ehren-"Oscar" für sein 
Lebenswerk (1979). 
Dabei hatte man ihn dafür sechsmal (in der 
Kategorie "beste Regie") nominiert: 
1940 für "Rebecca", 
1944 für "Das Rettungsboot", 
1945 für "Ich kämpfe um dich", 
1951 für "Der Fremde im Zug", 
1954 für "Das Fenster zum Hof" und 
1960 für "Psycho".
Hitchcock wurde mit zwei Sternen auf dem 
Hollywood Walk Of Fame geehrt, einen als 
Regisseur und den anderen in der Kategorie 
Fernsehen.

53 Spielfilme umfasst sein Gesamtwerk, dank 
geschickter Selbstvermarktung zählt er zu 
den bekanntesten zeitgeschichtlichen Persön-
lichkeiten. Sein angestammtes Genre ist der 
Thriller und charakteristisch für ihn war eine 
Verbindung aus Spannung und Humor. 

der grossmeister des
 schreckens

Alfred hitchcock A.T.I.C   FRISEURE

Wir machen Frisuren 
fürs Theater!

    Tel.: 0721 / 33717    www.atic-friseure.de
Ebertstraße 4    76137 Karlsruhe

Ohne  „Wenn“ und  „Aber“, zielstrebig, 
voller Energie und Tatkraft 

für einen unvergesslichen Auftritt.



Regie 				C    hristine Gnann
Bühnenbild und Kostüme		 Karin von Kries
Requisite			C   hrista und Clarissa Meder
Technik	  			   Peter Schmitt
Regieassistenz 			   Sandra Pasic
Bühnenbildassistenz 		  Daniela Handschel
Öffentlichkeitsarbeit		  Gisela Plattner
Praktikantin 			N   ina Harm
Texte				    Lilly-Ann Repplinger
Fotos				C    hristoph Fischer

Hinter der Bühne von „Die 39 Stufen“

Herzhaftes Essen in  
gepflegter Atmosphäre.

Gesellschaftsfeiern bis zu
80 Personen möglich.

Inkl. Kulturprogramm buchbar!
(In Kooperation mit dem  

Kammertheater Karlsruhe)

Mehr Infos in diesem Heft und auf:

www.imschlachthof.de 
Im Schlachthof

Durlacher Allee 64
76131 Karlsruhe

Reservierungen unter
Telefon +49 (0) 721 - 66 49 000

info@imschlachthof.de  
www.imschlachthof.de

Schlachthof_Anzeige_hoch_44x128.indd   1 11.12.2009   10:21:22
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Auch Henry Perkins lebt in London. 
Zusammen mit seiner Frau Jean 
bewohnt er ein Einfamilienhaus in der 
Elgar Avenue 42, Fulham, London. 
Auch sein Leben ist nicht besonders 
aufregend – bis zu dem Tag, an dem 
er 735.000 Pfund in ‚seinem’ 
Aktenkoffer findet.
Der Stoff, aus dem nicht nur Träume, 
sondern auch Komödien sind. 
Zusammen mit Radio NEWS 89.4 
luden wir ein, Geschichten zu schrei­
ben. Die Ausgangssituation war – 
analog zum Stück – vorgegeben:

Stellen Sie sich vor, Sie sind berufstä­
tig. – Kein Problem wahrscheinlich. – 
Stellen Sie sich weiter vor, Sie benut­
zen auf dem Weg zur und von der 

 . . .MUss aBER NICHT

Arbeit öffentliche Verkehrsmittel. – 
Auch nicht allzu schwer. – Stellen Sie 
sich vor, Sie öffnen eines Tages Ihren 
Aktenkoffer und finden statt Ihrer 
Arbeitsunterlagen eine auf den ersten 
Blick nicht abzuschätzende Zahl 
von Geldscheinen, alle fein säuber­
lich gebündelt und wohl sortiert im 
Koffer auf­ und nebeneinander 
gestapelt. Und stellen Sie sich dann 
noch vor, in dem Aktenkoffer sind 
nur diese Geldscheine. Kein 
Adressbuch, kein Ausweis und 
nicht einmal die klitzekleinste 
Visitenkarte.
Hand auf’s Herz! Was würden Sie 
tun?
Zum Fundbüro gehen, oder…
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Das Seminar- und Tagungshaus im Zentrum pulsierender Ideen.
Öffentliches Parkhaus (täglich geöffnet bis 01:30 Uhr)

IHK Haus der Wirtschaft Karlsruhe GmbH   Lammstr. 13-17   76133 Karlsruhe

Fon 0721 174-353   Fax 0721 174-349   www.ihk-hdw.de   info@ihk-hdw.de

PASSAGEHOF Kammertheater 11-09-2009 14:10 Pagina 1 

Colori compositi

Passagehof
das Parkhaus im Zentrum der Stadt

Waldstrasse 14 -18 - Karlsruhe - Tel. 0721 / 921 22 66

18

• Die Kontoführung,
• Buchungen,
• Ein- und Auszahlungen,
• SparkassenCard, 
dies alles kostenlos und dazu freundlich bedient und
bestens beraten – wechseln lohnt sich!

Wir haben                      !

* 
- ab 1.250 € mtl. Gehaltseingang
- bis 27 Jahre ohne Mindesteingang, 

bis 30 Jahre unter bestimmten Voraussetzungen

www.sparkasse-karlsruhe.de

gb-wir08-a5h  18.07.2008  16:25 Uhr  Seite 1

     

Impressum: 
Programmheft 39 Stufen, Spielzeit 1-2010

Intendanz: Bernd Gnann
Assistenz der GL: Lilly-Ann Repplinger 
Verwaltung: Claudia Fürstenberg

Tageskasse: Birgit Hölker, Helene Spieth
Abendkasse: Heidi Bratenberg, Gudrun Hartmann
Garderobe: Hanna Abraha, Inge Porwik, Srima Rau
Praktikantin: Nina Harm

Layout & Design: www.tschatten.de

Druck: Horst Dürrschnabel Druckerei und Verlag GmbH, 
Elchesheim-Illingen

kontaktdaten:
Kammertheater Karlsruhe gGmbH 
Herrenstraße 30/32, 76133 Karlsruhe 
Tel: 07 21 / 23 111 (Kasse + Kartenvorbestellung)
karten@kammertheater-karlsruhe.de

Tel: 07 21 / 24 133 (Verwaltung) 
Fax: 07 21 / 2 03 11 38 (Verwaltung)
www.kammertheater-karlsruhe.de 
info@kammertheater-karlsruhe.de

So finden Sie uns …
Kammertheater Karlsruhe gGmbH
Herrenstraße 30/32
76133 Karlsruhe
www.kammertheater-karlsruhe.de

Straßenbahnlinien 1, 3, 4 und S1, S11, S2, S5
Haltestelle Herrenstraße

PARKHÄUSER IN UNSERER NÄHE …

Service + impressum



Format 17 x 24 cm, 280 Seiten, vierfarbig, 6,20 €

Erhältlich in allen Buchhandlungen oder 

direkt bei G. Braun, Telefonbuchverlage GmbH & Co. KG
Postfach 1709 · 76006 Karlsruhe 
Telefon 0721 1610-100 · Telefax 0721 1610-111
info@gbt.de · www.gbt.de

Handliches Format, interessanter Inhalt, 
moderne Gestaltung. 
Der Wegweiser 2010 zeigt Ihnen den Weg 
durch die Stadt.
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Die besten Seiten von Karlsruhe finden 
Sie im Wegweiser durch Karlsruhe

Wegweiser
2010

durch KarlsruheWegweiser

Die Stadt im Bild

Stadtchronik

Karlsruher Gesichter

Karlsruher Straßen

Sehenswertes

Kunst, Kultur und

Bildung

Essen und Trinken

Nightlife

Übernachten

Messen und Kongresse

Handel und Wirtschaft

Sport und Freizeit

Gesundheit

Rat und Hilfe

Ausflugsziele

Stadtplan

Liniennetzplan

WegweiserAnzeigeSuedstadtindianer:Layout 1  11.01.2010  14:42 Uhr  Seite 1


